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Vergangenheitsbewältigung oder
Aufschrei eines Volkes

Gedicht von Mariella

Mein Volk ist zerstört,
in Akten zerfetzt!
Die Körper zerschunden, gequält, vergewaltigt.
Die Seelen zerfranst, zertreten, ausgelaugt.
Überall Blut, Tränen, nie verheilende Wunden,
tiefe Narben, ohnmächtige Wut.
Aggressionen! Anklagen!
Ein einziger, gequälter Aufschrei eines ganzen Volkes.
Vergangenheitsbewältigung
Was heisst das schon?

Vergessen? Verzeihen?
Alles Leid, alle Demütigungen, einfach vergessen?
Verschollene, verschleppte, gequälte Kinder!
Einfach vergessen?
Verzweifelte Väter und Mütter! Das endlose Suchen!
Einfach vergessen?
Brüder, Schwestern, wo seid Ihr? J/
Was haben wir denn getan?
Die herkömmliche Art zu leben in Frage gestellt!
Ist das alles?

Und jetzt sollen wir vergessen?
Warum?
Wollt Ihr Euer Gewissen beruhigen?
Schweigegeld?—
Unsere Trauer hat sich in Verzweiflung und Wut verwandelt!
Unser Volk ist zerstört,
in Akten zerfetzt!

Vergessen?

Vergangenheitsbewältigung
Welch ein Hohn!
Naschet Jenische!



^Aclituna III
• •

ab Dienstag, den 1. April 1997

ist das Sekretariat wieder die ganze Woche offen

Öffnungszeiten :

Montag und Mittwoch ganzer Tag

Dienstag, Donnerstag und Freitags nur vormittags
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